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Gemeinde Mosaik 

Liebe Gemeinde, 

Gesetze kö nnen ja Fluch und Segen 
sein. Segen, damit klar ist, wie man 
sich verhalten söllte. Wenn zwei 
unterschiedliche Auffassungen auf -
einander prallen und jeder fu r sich 
das Recht in Anspruch nimmt, im 
Recht zu sein. Da ist eine klare 
Rechtsprechung schön vön Vörteil. 
Es gibt meiner Meinung nach auch 
Gesetze - da frage ich mich schön, 
was die mit der Praxis zu tun haben. 
Gesetze kö nnen öft auch sehr ein-
schra nken und nicht wirklich nach-
völlziehbar sein. 

Das betrifft den sa kularen Bereich 
genausö wie auch den christlichen 
Bereich. Und genau auf diesen Be-
reich bezieht sich Paulus an vielen 
Stellen im Galaterbrief. Es gab da-
mals viele Gesetze, an die sich die 
Menschen halten söllten. Und man-
che waren sehr beschwerlich und 
auch fast nicht zu 100% zu erfu llen. 
Paulus macht den Menschen deut-
lich: ein bisschen Gesetz geht nicht.  

Wer sich an das Gesetz ha lt, z.B. die 
Beschneidung, der muss sich auch 
an den Rest halten. 

Fu r die, die jetzt im Dilemma sind, 
was sie denn jetzt tun söllen und auf 
wen sie jetzt hö ren söllen, hat Pau-

lus eine recht einfache, praktische 
Antwört: „Christus hat uns befreit, 
damit wir als Befreite leben kö n-
nen.“ Das erleichtert das Leben döch 
um einiges. Ich muss mich nicht 
versklaven, nur um gerecht zu le-
ben. Mit einem gerechten Leben 
werde ich nicht Zugang zu Gött 
bekömmen. Diesen bekömme ich 
nur durch die Gnade Göttes. Ich 
muss nichts machen. 

Unser Glaube söll durch die Liebe 
ta tig werden. 

Nicht, damit Gött Freiheit und Ge-
rechtigkeit schenkt, 

söndern weil Gött uns Freiheit und 
Gerechtigkeit schenkt. 

Nicht, damit Gött uns liebt, söndern 
weil Gött uns liebt. 

Weil Gött uns liebt und weil er uns 
Freiheit und Gerechtigkeit aus Gna-
de schenken will, brauchen wir 
nichts machen, außer es anzuneh-
men.  

Das befreit vön vielen einschra n-
kenden Gesetzen. In der Bibel hat 
Jesus an vielen Stellen den Men-
schen in den Mittelpunkt gestellt. 
Damit stieß er manche Gesetzes-
treue vör den Köpf. Aber er machte 
deutlich: die Gnade Göttes steht 
u ber dem Gesetz. Deswegen war 

Impuls 

Impuls   
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Impuls 

nicht jedes Gesetz u berflu ssig 
und falsch. Aber es stellte Göt-
tes Gnade und Liebe zu den 
Menschen in ein richtiges Licht.  

Diese Freiheit gilt auch fu r uns 
heute. Sich zu freuen, dass wir 
vön Gött geliebt sind und uns 
nicht einengenden Gesetzen 
unterwerfen mu ssen, damit wir 
Gemeinschaft mit Gött haben.  

An Gesetze unseres Landes 
mu ssen wir uns trötzdem hal-
ten. Wenn ich beim zu schnell 
Fahren erwischt werde öder im 
Parkverböt stehe, kann ich mich 
nicht beim Widerspruch auf 
Galater 5 Vers 1 berufen. Scha-
de eigentlich.  

Michael S. 

 

 

Wir mö chten gern in der Gemeinde 
einen Fahrdienst einfu hren. Es wa re 
einfach schö n, wenn alle, die mö ch-
ten, an unseren verschiedenen Ver-
anstaltungen teilnehmen kö nnen. 
Daher bitten wir, dass ihr euch im 
Gemeindebu rö meldet, wenn ihr re-

gelma ßig vön daheim abgehölt und 
hinterher wieder heimgefahren 
werden wöllt. Gleichzeitig bitten wir 
auch um Meldung vön Autöfahrern, 
die diesen Dienst gern u bernehmen. 
Judith wird die Daten sammeln.  
 

Fahrdienst in der Gemeinde 
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Senioren 

WAGNIS UND GEDULD 

- Wahrnehmen - 

Ich bewundere Menschen, die in al-
ler Geduld und öhne jedes Erschre-
cken alt werden. Mir gefallen Men-
schen, die neue Schritte wagen, die 
mit siebzig nöch anfangen, Franzö -
sisch zu lernen öder zum ersten Mal 
auf Inline-Skates steigen. Genausö 
bewundere ich Größmu tter und 
Größva ter, die sich liebevöll um ihre 
Enkelkinder ku mmern. Es ist ja rich-
tig, das Alter bedeutet auch Ein-
schra nkungen, gesundheitliche, kö r-
perliche und seelische. Umsö be-
deutsamer sind diejenigen Alten, die 
aus Einschra nkungen größe Freiheit 
gewinnen. 

- Deuten - 

Herr, du bist unsere Zuflucht fu r 
und fu r. Ehe denn die Berge wurden 
und die Erde und die Welt geschaf-
fen wurden, bist du, Gött, vön Ewig-
keit zu Ewigkeit. - Denn tausend 
Jahre sind vör dir wie ein Tag, der 
gestern vergangen ist, und wie eine 
Nachtwache. Du la ssest sie dahin-
fahren wie ein Ström, sie sind wie 
ein Schlaf, wie ein Gras, das am Mör-
gen nöch sprösst, das am Mörgen 
blu ht und sprösst und des Abends 
welkt und verdörrt (Psalm 90, 1 - 6 
in Auszu gen). 

 

- Noch bist du da - 

Wirf deine Angst 
in die Luft 

Bald 
ist deine Zeit um 

bald 
wa chst der Himmel 
unter dem Gras 

fallen deine Tra ume 
ins nirgends 

Nöch 
duftet die Nelke 
singt die Drössel 

nöch darfst du lieben 
Wörte verschenken 
nöch bist du da 
Sei was du bist 
Gib was du hast 

Rose Ausländer 

- Gestalten - 

Alt werden ist eine Kunst, die zu ler-
nen zwei besöndere Qualita ten er-
fördert: 
Geduld mit sich selbst, mit den an-
deren und mit den eigenen Gebrech-
lichkeiten und Krankheiten. Und 
Liebe zu sich selbst, zum Partner, zu 
den Kindern und Freunden, zum 
Menschen, zum Leben. 
Aus diesen beiden – Geduld und Lie-
be – glaube ich, erwa chst letztlich 
die Freude. - Sie erscheint mir grö -
ßer als Glu ck. ( A.W. - Kammermusiker ) 

 

Gedanken aus dem Evangelischen Lebensbegleiter 
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Wir haben im letzten Seniörenkreis 
u ber Dankbarkeit gespröchen. 
Dankbarkeit, trötz aller Einschra n-
kungen beim A lterwerden und Alt -
sein, aber auch Dankbarkeit im 
Ru ckblick auf unser Leben. Wir le-
ben in der Bundesrepublik Deutsch-
land seit 81 Jahren öhne Krieg. Wir 
leben seit fast 80 Jahren in Freiheit. 
Wir leben in einem Land, das 
Grundrechte garantiert, Vielfalt er-
mö glicht und fö rdert, in einem Land, 
das Minderheiten schu tzt und Ge-
flu chteten Asyl gewa hrt. Ein öffenes, 
freies Land. „Die Wu rde des Men-
schen ist unantastbar.“ - Dieses 
Grundrecht und andere Grundrech-
te, festgeschrieben in der Pra ambel 
unseres Grundgesetzes, sind in Ge-
fahr. In Berlin ist die Wöhnungsnöt 
größ: Im Wahlprögramm der AfD 
steht, dass Sözialwöhnungen nicht 
mehr nach Bedu rftigkeit öder War-
tezeit vergeben werden söllen, sön-
dern nach „Rasse“ deutsche Wöh-
nungssuchende zuerst. In Sachsen-
Anhalt söllen Kinder vön Geflu chte-
ten in separaten Klassen unterrich-
tet werden. Integratiön söll nicht 
stattfinden. Inklusiön alsö Klassen 
mit behinderten Kindern, leistungs-
schwachen Kindern und den ande-
ren Kindern söll es nicht mehr ge-
ben, weil die leistungsschwachen 
und behinderten Kinder die ande-
ren, “besseren“ in ihrem Förtköm-
men la hmen. Den Kirchen söllen 
Gelder geku rzt öder ganz gestrichen 

werden fu r söziale Einrichtungen 
wie Kinderga rten, Alten- und Pflege-
heime öder fu r Beratungsstellen fu r 
Familien und Anlaufstellen fu r 
Suchtkranke. Die Kirche söll sich auf 
ihre „Kernkömpetenz“ besinnen: 
Göttesdienste, Singen und Beten. Im 
Wahlprögramm werden Freikir-
chen, Baptistengemeinden und ör-
thödöxe Kirchen namentlich er-
wa hnt, und es sei wichtig, sie besön-
ders zu fö rdern (Das ist nur ein 
sehr, sehr kleiner Ausschnitt aus 
einem 160 Seiten umfassenden 
Wahlprögramm.) 
Sasa Stanic, Bösnier, der mit seinen 
Eltern im Balkankrieg vör den Ser-
ben fliehen musste, schreibt in sei-
nem Buch “Mein Unglu ck beginnt 
damit, dass der Strömkreis als 
Rechteck abgebildet wird“ auf der 
Seite 40: 

„Der Nationalismus wird wieder ge-
wählt. Seine Mittel sind gleich geblie-
ben: Fälschung von Geschichte und 
Gegenwart. Medienverachtung und 
Zensur. Einschüchterung politischer 
Gegner und Dämonisierung von Min-
derheiten und Andersdenkenden, um 
Ausgrenzung und Vertreibungen zu 
normalisieren. Zerstörung von zivil-
gesellschaftlichen Strukturen und 
militärischer Aktionismus. Für weh-
ret den Anfängen ist es zu spät.                                                                                             
Für Güte, Fürsorge, Umsicht -- für 
Zivilcourage – nie. 

(zusammengestellt von Achim E.) 

Senioren 



Gemeinde Mosaik 

8 

Gemeindefest 

Liebe Gemeinde, liebe Geschwister, 

Erntedank ist ein Fest des Dankes. 
Wir schauen auf die Fru chte der Erde, 
auf das, was gewachsen ist, was uns 
erna hrt und was uns geschenkt wur-
de. 

Aber wenn wir als Gemeinde zusam-
menkömmen und miteinander feiern, 
du rfen wir nöch auf eine andere Ernte 
schauen: auf das, was in unserer Ge-
meinschaft gewachsen ist. Denn auch 
eine Gemeinde ist ein Stu ck Ackerbö-
den. 

Menschen kömmen zusammen, brin-
gen ihre unterschiedlichen Begabun-
gen mit, ihre Erfahrungen, ihre Ideen 
und ihre Zeit. Manche sa en etwas, öh-
ne zu wissen, öb und wann daraus 
etwas wa chst. Einer schenkt ein 
freundliches Wört. Eine andere hö rt 
geduldig zu. Jemand u bernimmt Ver-
antwörtung. Andere helfen unermu d-
lich u berall, wö Nöt ist, andere ba-
cken, köchen, musizieren, schmu cken 
den Raum öder ku mmern sich um 
Menschen, die sönst vielleicht allein 
wa ren. Die Liste der helfenden 
„Ha nde“ la sst sich nöch viel weiter 
förtsetzen. Vieles davön geschieht 
ganz selbstversta ndlich und öft im 
Hintergrund. 

Und genau das ist Gemeinschaft. 

Eine Gemeinde lebt nicht davön, dass 
alle dasselbe kö nnen öder dieselbe 
Meinung haben. Sie lebt davön, dass 

Menschen ihre unterschiedlichen Ga-
ben zusammenbringen. Sö wie aus 
vielen Kö rnern ein Feld entsteht, sö 
entsteht aus vielen Menschen eine 
lebendige Gemeinde, wöbei eine rei-
che Ernte erwachsen kann. 

Bei unserem Gemeindefest kö nnen 
wir diese Ernte sehen und erleben: 
Wir sitzen miteinander an einem 
Tisch. Wir erza hlen, lachen und essen 
miteinander. Kinder und Erwachsene, 
Alteingesessene und Menschen, die 
vielleicht erst seit kurzer Zeit dazuge-
hö ren. Wir begegnen einander nicht 
nur als Göttesdienstbesucher, sön-
dern als Menschen mit der Wert-
scha tzung und Achtung des Anderen. 

Vielleicht ist das eine der schö nsten 
Fru chte einer Gemeinde: dass Men-
schen einander eine Heimat, einen 
Ruhepöl, ein Geerdet-Sein geben. 

Erntedank erinnert uns aber auch da-
ran: Eine Ernte fa llt nicht vöm Him-
mel. Es braucht Menschen, die sa en, 
pflegen, Geduld haben und fu reinan-
der da sind. 

Das gilt auch fu r unsere Gemeinde. 

Wir kö nnen heute dankbar sein fu r 
alles, was in den vergangenen Möna-
ten und Jahren gewachsen ist. Und 
gleichzeitig du rfen wir uns fragen: 

Was wöllen wir weiter sa en? 

Vielleicht ist genau das der Auftrag, 
den uns Erntedank mitgibt: Ernte-
dank ist nicht nur ein Ru ckblick, in-

Erntedank, Gemeindefest -  
Wir feiern, was miteinander wächst 
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dem dankbar auf das Gewachsene ge-
schaut wird, nein, söndern viel mehr. 
Es ist auch ein Auftrag, zugleich den 
Blick nach vörne zu richten. Denn wer 
eine gute Ernte eingefahren hat, der 
denkt schön wieder an die na chste 
Aussaat. 

Darum ist unser Gemeindefest mehr 
als ein gemu tliches Beisammensein. 

Es ist ein Zeichen dafu r, dass wir als 
Gemeinde zusammengehö ren und in 
ihrer Gebörgenheit weiter wachsen 
wöllen.  

Wir wu nschen uns fu r unser Gemein-
defest ein frö hliches Miteinander, ge-
tragen vön der tiefen Dankbarkeit fu r 
alles, was uns geschenkt wurde. Ganz 
besönders danken wir fu r die gegen-
seitige Unterstu tzung und das Mittra-
gen – söwöhl in Zeiten der Freude als 
auch in Mömenten des Herzeleids. In 
Situatiönen, die wir aus eigener Kraft 
nicht vera ndern kö nnen, lindert die 
Verbundenheit mit unseren Ge-
schwistern in der Gemeinde öft die 
Last. Es ist ein größes Geschenk, dass 
wir einander haben... 

Damit unser Gemeindefest ein Erfölg 
wird, bitten wir um helfende Hän-
de, die zum Gelingen des Festes bei-
tragen. Fölgender Plan besteht: 

Wir decken die Tische nach dem Ern-
tedankgöttesdienst im Göttesdienst-
raum ein (der Raum unten ist zu 
klein). 

Analög unseres Vörhabens im Ar-
bachtal werden wir ein Mittagessen 
mit Grillgut (Fleisch, Wu rstchen und 

vegetarische Variante) anbieten: 

Fölgender Unterschied besteht: Grill-
gut gegen Spenden nach eigenem Er-
messen und nicht als Verkauf. 

Getra nke, Bier, usw. gegen Spenden 
und nicht als Verkauf. 

Kaffee gegen Spenden und nicht als 
Verkauf. 

Entgegen unserem Vörhaben im Ar-
bachtal mu ssen Ku chen- und Auf-
ra umarbeit geleistet werden. (im Ar-
bachtal ha tte jeder sein Geschirr 
selbst mitbringen mu ssen). 

Deshalb bitten wir insta ndig um hel-
fende Ha nde bei aller Vör- und Nach-
arbeit.  

Bitte lasst uns dabei nicht allein. 

Bitte meldet Euch in den Listen für 
Salat- und Kuchenspenden, sowie 
für Küchen- und Aufräumarbeit bei 
uns persönlich. 

Gibt es vielleicht Ideen vön Euch, fu r 
die Tische eine herbstliche Dekö zu 
gestalten, die ganz unkömpliziert vör-
bereitet und ganz schnell aufgestellt 
werden kann -  ein paar Gra ser, Zwei-
ge, Nu sse, Bla tter, Beeren…alsö alles, 
was die Natur hergibt - ganz individu-
ell - es kö nnen auch Kinderbasteleien 
sein? 

Mitteilung bitte an Lisa F.. 

Vielen Dank fu r alle Hilfe im Vöraus 
und in herzlicher Verbundenheit: 

Günter B. und Lisa F. (Katharina und 
Hannah sind leider nicht dabei.)  

Erntedank 
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Vortrag 

 

Ein Abend mit Matthias Berg 
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Citykirche 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Do. 01.10. 19:30 Chor: "Gott zur Ehre"

Fr. 02.10.

Sa. 03.10. 10:00 Ausflug der Jugend

So. 04.10. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 04.10. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (H. K. u. N. R./M. B.)

So. 04.10. 12:00 Gemeindefest im Gemeindehaus

Mo. 05.10.

Di. 06.10. 10:00 Krabbelgruppe

Di. 06.10. 18:30 Klettergruppe

Mi. 07.10. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

07.10. 18:00 Bandprobe nach Absprache mit Susi R.

07.10. 19:00 GL-Sitzung

Do. 08.10. 18:00 Ein interreligiöser Stadtspaziergang

Do. 08.10. 19:30 Chor: "Gott zur Ehre"

Fr. 09.10.

Sa. 10.10.

So. 11.10. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 11.10. 10:00 Gottesdienst (T. S./M. S.)

Mo. 12.10.

Di. 13.10. 10:00 Krabbelgruppe

13.10. 15:00 Seniorennachmittag

Di. 13.10. 18:30 Klettergruppe

Di. 13.10. 19:30 Männertreff: Männer in den Wechseljahren

Mi. 14.10. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)
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Tag Datum Zeit Termine

Do 15.10. 18:00 Treffen des Besuchsdienstes

15.10. 19:30 Chor: Gott zur Ehre

Fr 16.10.

Sa. 17.10.

So. 18.10. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

18.10. 10:00 Gottesdienst (Matthias M. oder Jugend/-)

18.10. 16:00 Play Together Spielenachmittag

Mo. 19.10.

Di. 20.10. 10:00 Krabbelgruppe

20.10. 18:30 Klettergruppe

Mi. 21.10. 17:30 Jungenpfadfinder (6 - 12 Jahre)

21.10. 18:00 Bandprobe nach Absprache mit Susi R.

Do. 22.10. 19:30 Chor: Gott zur Ehre

Fr. 23.10. 19:00 Ein Abend mit Matthias Berg

Sa. 24.10.

So. 25.10. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

25.10. 10:00 Gottesdienst (J. B./A. O.)

Mo. 26.10.

Di. 27.10. 10:00 Krabbelgruppe

Di. 27.10. 18:30 Klettergruppe

Mi. 28.10. 18:00 Bandprobe nach Absprache mit Susi R.

Do. 29.10. 19:30 Chor: Gott zur Ehre

Fr. 30.10.

Sa. 31.10. Bürozeiten Gemeindebüro 

Ab Oktöber hat unser Gemeindebu rö nur nöch Dienstags geö ffnet und zwar 
vön 10:30 - 12:30 Uhr und vön 14:00 - 16:00 Uhr., Tel.: 07121/270336 
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Pflanzentauschbo rse 

Auch na chstes Jahr söll es wieder 
einen Vörmittag lang im Fru hjahr 
besönders gru n werden rund um's 
Gemeindehaus.  

Denkt beim Garten richten gerne 
schön an die Pflanzentauschbö rse 
na chstes Jahr und macht Stecklinge 
beim zuru ckschneiden, hebt geteilte 
Pflanzen fu r neue Besitzer auf öder 
sa t einfach ein paar Samen mehr 
aus. 

Wir freuen uns schön jetzt auf 
die na chste Pflanzentauschbö r-
se im Fru hjahr mit euch!  

Sandra O. &  
Katharina P. 

Pflanzentauschbörse 2027 
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Hu ttenwochenende 

Eindrücke vom Hüttenwochenende am 25.07. - 26.07.2026 
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Schon gewusst? 

1. Mosaik als PDF-Download 
 Das aktuelle Mösaik kann unter  

 www.baptisten-reutlingen.de/gemeindemösaik/   
 heruntergeladen werden. 

2. Aktueller Kalender 
 Aktuelle Termine kö nnen unter 

 www.baptisten-reutlingen.de/kalender angeschaut werden. Alle 
 Termine und Veranstaltungen werden auch ausfu hrlich in Churchtööls 
 beschrieben und es wa re schö n, wenn sich nöch mehr Geschwister die 
 App herunterladen, um damit zu kömmunizieren und sich intensiver 
 mit den Gruppen, Diensten und sönstigen Aktivita ten unserer 
 Gemeinde zu bescha ftigen. Bei Pröblemen mit der Einrichtung, etc. pp, 
 kann man sich gerne an Thömas Ma rz wenden. 
3.  Gebetsanliegen kö nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de  

Ab söfört ist es mö glich, Spenden an 
die Gemeinde mittels des abgebilde-
ten QR-Cödes anzuweisen, z.B. statt 
Bargeld die Köllekte per Smartphö-
ne zu u berweisen öder sönstige 
Zahlungen öder Spenden an die Ge-
meinde zu u berweisen. 

Bitte beachten: 
Es wird keine Spendenbescheini-
gung erteilt, wenn diese nicht aus-
dru cklich und unter Angabe der Ad-
resse im Betreff gewu nscht wird 
und der Einzelbetrag unter EUR 

20,00 liegt. 
 
 

Wie geht das? 
 Banking-

App ö ffnen 
 U berwei-

sung auswa hlen 
 QR-Cöde abscannen (s.ö.) 
 Betrag eingeben 
 Betrag senden (u bliche Freigabe 

erförderlich) 
Der überwiesene Betrag geht direkt 
auf das Bankkonto der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Reutlingen 

Es entstehen keine zusa tzlichen 
Kösten (außer den eigenen Bank-
gebu hren). 

 

Spenden mit QR-Code 

Lö sung vön S. 21 
Taube 

http://www.baptisten-reutlingen.de/gemeindemosaik/
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
09:30 Gebet vör dem Göttesdienst 
10:00 Göttesdienst  

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)  
Mittwöch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V., Sven B. 

Jugendstunde 
Freitag 18:45 Uhr  
jugend-infö@baptisten-reutlingen.de 

Wanderfreunde 
wanderfreunde@baptisten-
reutlingen.de 

Gott zur Ehre Chor 
Dönnerstag 19:30 Uhr 
nach Absprache  mit Beate H. 
 
Bandprobe 
Mittwöch 19:00 Uhr 
nach Absprache mit Susi R. 

Krabbelgruppe 
14-ta gig Dienstag 10:00 Uhr   
Nadine R. 
 
Klettergruppe 
Dienstag 18:30 Uhr  
 
 
 
 
 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Dönnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Dönnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Stu ckwerk 
Heinz K. 
14-ta gig 19:00 Uhr 

 

„Was ist lös im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Gemeinde 

Teamtreffen Hauskreise 

Nachbarkirchen 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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A lteste 
aelteste@baptisten-reutlingen.de 

Pastör 
Kai Pfefferkörn  
Tel.     (07121) 2055640 
Möbil 0172 6940374 
Kai.Pfefferkörn@Baptisten-Reutlingen.de 

Referent fu r junge Gemeinde 
Mattias Martin 
Matthias.martin@baptisten-reutlingen.de 

Gemeindebu rö 
Tel.  (07121) 270336 
buerö@baptisten-reutlingen.de 

Dienstag: 10:30 - 12:30 + 14:00 - 16:00 

Gemeindeleitung 
gemeindeleitung@baptisten-reutlingen.de  

Tönaufnahme 
dergutetön@baptisten-reutlingen.de  

Beamer 
beamer@baptisten-reutlingen.de  

öhr.der.gemeinde.2.0 
öhr.der.gemeinde.2.0@baptisten-
reutlingen.de 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 
72762 Reutlingen 

Gemeinde u. Missiön: KSK Reutlingen 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 

Reutlingen  
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